
4

AmtsbtclLL für die StcröL WiköHaö .

Er » eint Di «» Stag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
S nnstag beigegebenen Iiknstrirte « Konutageökatt
fär Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 »B 30 : auswärts I 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postänner entgegen.

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Nro . S3 . Dienstag , 8 . Mai 1894 . 30 . taiifgang.

Württemberg .
Gestorben : 5 . Mai zu Schafhausen Th.

Staib , früher Pfarrverweser, 39 I . a .
Stuttgart . Seine Majestät der König

hat den Hinterbliebenen des verstorbenen Stadt¬
pfarrer Zlauner in Wildbad seine Teil¬
nahme aussprechen lassen .

— Se . Mas . der König hat das Re-
vieramt Zwiefalten , Forsts Blaubeuren, dem
Forstamtsassistenten Kurz i» Freudenstadt
(früher in Enzklösterle) übertragen und dem
Forstamtsassistenten Nördlinger Kanzlei¬
hilfsarbeiter bei der Forstdireklion , ( im Jahr
1890 in Neuenbürg ) de » Titel eines Ober¬
försters verlieben .

Stuttgart , 5 . Mai. Dem Vernehmen
nach ist ans nächsten Dienstag den 8 . vor
dem Disziplinarhof für richterliche Beamte
eine Verhandlung gegen den Oberamtsrichter
Kellenbach von Gmünd angesetzt .

Marbach , 5 . Mai. Heute befuhr Prä¬
sident v . BaIz mit Kommission in Begleitung
des Oekon .-Rats Stockmayer die Bottwar-
bahnlinie von Marbach nach Beilstein zum
Zweck der Besichtigung. Die Einweihungsfeier
zur Eröffnung der Buhn wird am Mittwoch
9 . Mai erfolgen. Am Festessen in Beilstein
werden etwa 80—90 geladene Personen teil¬
nehmen. Die einzelnen Gemeinden rüsten sich
schon, den Festzug mit seinen Gästen würdig
zu empfangen. Am 10 . Mai findet die Be¬
triebseröffnung statt.

Freudenstadt , 5 . Mai . Auf dem Knie¬
bis , der die Grenze zwischen Baden und
Württemberg bildet und 2 Ortschaften gleichen
Namens hat , passiert dann und wann auch
etwas Merkwürdiges . Vor einigen Tagen
verabschiedete sich in der badischen Gemeinde
Kniebis ein eben erst verheirateter Bäcker , um
mit seiner jungen Frau sich in Freiburg nieder-
zulaffen. Den Weg nehmen sie über die „Zu¬
flucht" nach Oppenau . In der Oppenauer
Steige hielt es der Bäcker für notwendig, nach¬
zusehen , ob der die Habseligkeiten der jungen
Eheleute bergende Wagen , der den besseren
weiteren Weg eingeschlagen hatte, bald Nach¬
komme . Nicht lange, so langte der Wagen bei
der Harrenden an , aber ohne den Bäcker . Der
ungetreue Ehemann war mit dem Vermögen der
Frau in dem großen Walde verduftet.

Oberndorf a . N . , 3 . Mai . Die Mai¬
feier der hiesigen Sozialdemokraten beichränkte
sich auf eine gestern Abend im Schützen ge¬
haltene Abendversammlung, bei der Redakteur
Tauscher aus Stuttgart einen einstündigen
Vortrag über die Bedeutung der Maifeier und
des 8stündigen Arbeitstags hielt. Der Saal,
der in früheren Jahren bei ähnlichen soz . - dem .
Veranstaltungen oft zum Erdrücken voll war ,

war diesmal schwach zu einem Drittel besetzt.
Auch der Stuttgarter Schneiderstreik kam zur
Sprache und wurde als großer Erfolg einer
strammen Arbeiterorganisation gefeiert. Trotz
alledem war von einer großen Begeisterung
nicht viel zu bemerken , man konnte die Be¬
obachtung machen , daß die soz. Bewegung hier
stark nachgelassen hat .

R uudscha ii.
Pforzheim , 3 . Mai . Die Vorgeschichte

unserer künftigen Stadtkirche scheint nun in
das letzte Stadium gekommen zu sein . Die
Kirchengemetnde- Versammlung vom letzten
Dienstag beschloß nämlich nach langen Aus¬
einandersetzungen den Plan des Architekten
Voß aus Hamburg zur Ausführung zu bringen
und das hiezu » och erforderliche Kapital
(200000 Mk .) durch Kirchensteuer zu decken.
Mit dem nächsten Frühjahr würde alsdann
endlich mit dem Bau begonnen werden .

Mosbach , 4 . Mai. Ein schweres Un¬
glück passierte gestern in dem nahen Hasmers -
heim . Eine Frau nahm , ohne zu wissen, daß
solches mit einer scharfen Patrone geladen war ,
ein Gewehr von der Wand , um dasselbe an
einen anderen Platz zu verbringen . Dabei
entlud sich das Gewehr und ging die Kugel
einem in der Nähe stehenden 13jährigen Kna¬
ben in den Unterleib, diesen ganz durchbohrend.
Der bedauernswerte Knabe liegt hoffnungslos
darnieder.

München , 2 . Mai. Adele Spitzed er ,
die jetzige Kapellmeisterin Vio, wird abermals
wegen Betrugs und Vergehens wider die öffent¬
liche Ordnung vom Amtsgericht München steck¬
brieflich verfolgt.

Amberg ., 3 . Mai. Der Vatermörder
Anton Spichlinger aus Rohr ist gestern früh
6 Uhr im Hofe der Frohnveste hingerichtet
worden.

Leipzig , 3 . Mai. Eine angenehme Ueber -
raschung wurde kürzlich einem hiesigen Beam¬
ten zuteil , der lange Zeit hindurch bei einem
alten, alleinstehenden Herrn in einem Cafe ge¬
spielt hat . Der Alte hat dem treuen Mit¬
spieler in seinem Testamente eine Summe von
50 000 Mk. ausgesetzt .

Berlin , 3 . Mai. 10 Zentner in Gold
in Zwanzigmarkstückeu wurde am Samstag
von der Zollkammer Sisnowice nach Warschau
befördert. Diese Sendung, welche einen Wert
von über 1,300,000 Mk . repräsentierte, ist
der Zollerlös für deutsche nach Rußland aus¬
geführte Waren für einen Zeitraum von —
10 Tagen.

— lieber die Bedeutung des Deutschtums
in Australien macht die „ K . Z . " Mitteilung :
Die Zahl der deutschen Kolonisten beträgt weit

über 15 000 , mit 72 Gotteshäusern ; 1260
ihrer Kinder werden von 33 Lehrern in 32
Schulen unterrichtet. 4 Deutsche sitzen im Par¬
lament und einer von diesen war längere Zeit
Unterrichtsminister, dann Vertreter der Kolonie
zum Weltpostkongreß ; eine große Anzahl unserer
Landsleute sind Friedensrichter oder bekleiden
andere Ehrenämter . Auch der Gouverneur ,
Lord Kintore , schätzt das deutsche Element in
der Kolonie sehr hoch und läßt dies bei jeder
Gelegenheit erkennen .

— Ahlwardt muß schon wieder in das
Gefängnis . Er ist von der 2 . Strafkammer
des Berliner Landgerichts wegen Beleidig¬
ung des preußischen Beamtenstandes begangen
in einer zu Essen gehaltenen Rede, zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden .

— Der Millionenschwindler Bankier Maaß
aus Eharlottenburg ist aus dem Gefängnis in
Plötzensee entlassen worden , weil nach ärzt¬
lichem Gutachten ein ferneres Verweilen Ge¬
fahr für sein Leben in sich schließt.

Berlin , 5 . Mai . Der „Voss . Ztg .
"

wird zur Lage auf Samoa heute aus London
telegraphiert : Ueber Sydney vorliegende Nach¬
richten aus Samoa bestätigen, daß die Feind¬
seligkeiten dort zuweilen eingestellt sind ; beide
Parteienkamen überein, abzuwarten , ob Kriegs¬
schiffe der 3 Schutzmächte sich in den Streit
einmischen werden. Die Rebellen stellen die
zerstörten Forts wieder her mit der offenbaren
Absicht , den Regierungstruppen Widerstand zu
leisten . Bei Abgang des Postdampfers war
die Haltung der Eingeborenen fortgesetzt krie¬
gerisch.

Colmar , 3 . Mai . Die Vorbereitungen
für das zweite elsaß -lothringische Sängerhun-
fest am 13 . und 14 . Mai sind nahezu vol¬
lendet. Die Beteiligung der wettfingenden
Vereine ist eine äußerst zahlreiche .

Hirsingen i . Ober -Elsaß , I . Mai . In
dem nahegelegenen Heimersdorf wurve am
Sonntag abend der 70jährige Polizeidiener
Jos . Klaiber erschlagen . Der Verdacht richtet
sich auf drei junge Leute in den zwanziger
Jahren, die am Abend zuvor den alten Mann
im Wirtshause wegen eines Haftbefehls zur
Rede stellten . Sie wurden sofort in Hast ge¬
nommen, an der Weste des einen fanden sich
Blutflecken .

Graz , 5 . Mai . Die Situation an der
Luglochhöhle ist noch unverändert . Das Wet¬
ter ist ungünstig, es fällt starker Regen . Eine
Kompagnie Pioniere marschiert von Peggau
nach Sembriach . Die Hauptschwierigkeit der
Rettungsarbeit.n besteht darin , daß der Zu¬
gang zu den Eingeschlossenen durch Baum¬
stämme verlegt ist, vaß nur ein Mann liegend
arbeiten kann .
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— Großes Aussehen erregt inTemesvar
(Ungarn ) der Umstand , daß der Bischof an
der Abhaltung des Hochamts in der dortigen
Domkirche verhindert wurde, weil der Meßner
— die Altargeräte versetzt hatte.

Antwerpen , 5 . Mai. Heute Nachmit¬
tag fand die feierliche Eröffnung der Welt¬
ausstellung durch den König statt. Der könig¬
liche Zug kam um 1 Uhr hier an . Dem Zug
entstiegen sämtliche Mitglieder der königl . Fa¬
milie, Prinz Karl von Hohenzollern mit seiner
Braut, die Minister , das diplomatische Korps
mit dem pästlichen Nuntius. Die Bürgergarde
und mehrere Stadtbataillone erwiesen militä¬
rische Ehren . Die Straßen sind herrlich ge¬
schmückt, eine ungeheure Menschenmenge durch¬
wogt die Straßen. In der Ausstellung hielt
der Präsident des Komites eine Rede, sodann
eröffnete der König nach einer Rede des Land¬
wirtschaftsministers die besondere belgische Aus¬
stellung . Nach einem Besuch der deutschen und
der englischen Ausstellung durch den König be¬
gann im Festsaal die Aufführung der Kantate
von Benoit , „ Genius des Vaterlandes .

" Die
Feier ist durch herrliches Wetter begünstigt.

Kairo , 2 . Mai . Gestern Nacht ereig¬
nete sich auf der Eisenbahn in Oberegypten
ein Unfall . 5 Angestellte wurden getötet und
13 verwundet, während die Fahrgäste mit
heiler Haut davon kamen .

New - Jork , 5 . Mai . In Scottdale
(Pennsylvanien ) versuchten gestern Vormittag
Frauen die Arbeiter aus den Minen zu ver¬
treiben. Die Polizei drohte, die Frauen an¬
zugreifen, darauf eilten die Männer den Frauen
zur Hilfe. Die Polizei schoß mit ihren Re¬
volvern und verwundeten 15 Männer und
eine Frau. Der Strike nimmt in verschiedenen
Ortschaften zu .

Lokales .
Wildbad , 7 . Mbi . Unserem Bericht

über die Beerdigung des Hrn . Stadtpfarrer
Glauner tragen wir hiemit nach , dgß
Hr. Oberförster Bosch im Namen des hie¬
sigen evangelischen Kirchengemeinderats einen
Kranz am Grabe niederlegte. Ferner ist noch
hervorzuheben, daß der Verstorbene sich durch
Errichtung und Erweiterung der hiesigen Diako-
nissenstation , die ihre segensreiche Thätigkeit
auf den ganzen Bezirk Neuenbürg ausdehnt ,
sehr verdient gemacht hat . Durch Herausgabe
zweier Handbücher für die evang. Geistlichkeit
Württembergs ist der Entschlafene auch in
weiteren Kreisen bekannt geworden und hat
sich bei seinen Kollegen ein bleibendes Andenken
gesichert .

Wildbad , 6 . Mai. lieber die Bad¬
saison wird hier eine Postannahmestelle im Kgl.
Badhotel eingerichtet , bei welcher Postsachen
aller Art, mit Ausnahme der Packetsendungen,
sowie Telegramme aufgegeben, Zeitungen be¬
stellt und postlagernde Sendungen , Päckereien
ausgenommen, abgeholt werden können . Mit
der Postannahmestelle wird eine öffentliche
Telephonstelle verbunden, welche unter den für
die Benützung der öffentlichen Telephonstellen
beim Telrgraphenamt Wildbad (Bahnhof ) gel¬
tenden Bestimmungen während der Postschal¬
terstunden jedermann zugänglich ist. Heuer
wird die Postannahmestelle im Kgl. Badhötel
am 10 Mai eröffnet.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf.

(Nachdruck verbalen.!

(Fortsetzung .)
Es mag der Fall sein , daß einer der

Letzteren mir bishieher folgte und ich morgen,
wenn ich gerade in einer abgelegenen Gegend

bin , sechs oder zehn Centimeter kalten Stahl
in den Magen erhalte . Glauben Sie mir ,
es wird für das , was Leute meines Berufes
thun, ihnen niemals eine Anerkennung zu
Teil werden . Würde ich heute ermordet ,
so würde man mich morgen so still wie
möglich einscharren." Er lächelte bitter, fast
traurig . „ Glücklicherweise bin ich in der
Lage, Vorsichtsmaßregeln zu treffen . Aber
es kommen Tage, an welchen man Eckel
dagegen empfindet, ewig auf seiner Hut sein
zu müssen . Dann bin ich wieder Skerrett
und werfe jegliche Verkleidung und Maske
ab .

"

„ Ich bin seit 15 Jahre Detektiv , noch
bat kein Beamter der Polizei in den großen
Städten der Union mein wahres Gesicht
und die ächte Farbe meines Haares gesehen . "

„ Kennedy, welcher sich in keiner durchaus
angenehmen Lage auf dem Sopha besand,
hatte sich etwas erholt »nd machte eine Be¬
wegung.

„Nehmt Euch in acht ! " rief Skerrett in
verändertem Tone. „ Steht auf und sagt
uns , unter welchem Vorwände Ihr in den
Garten gekommen?"

„ Aber Sie sind ja verwundet , Skerrett ! "
rief Mr . Rlant, der Blutspuren aus der
Brust des Detektivs bemerkte.

„ Oh , das ist Nichts," war die Erwi¬
derung , „nur eine kleine Schramme, die der
Schuft mir mit diesem Messer beibrachte .

"
Bei diesen Worten entnahm Skerrett seiner
Tasche ein ziemlich langes und scharfes Dolch -
meffer.

Mr . Blant aber bestand darauf , daß die
Wunde untersucht würde, was sofort durch
Dr . Brandon geschah , der dieselbe sodann
für nur unbedeutend erklärte .

„ Kommt Mister," sagte Mr . Blant,
„und erzählt uns, was Ihr hier zu suchen
hattet ? "

Keine Antwort.
„ Nebmt Euch in acht, denn Euer Schwei¬

ge» bestärkt uns in der Meinung, daß Ihr
in verbrecherischer Absicht hier eingestiegcn
seid !"

Es erfolgt wieder keine Antwort . Ken¬
nedy war verstockt und wollte den Mund
nicht öffnen.

Zuletzt machte Dr . Brandon den Ver¬
such, ihn zum Reden zu bringen , in der
Hoffnung , daß er noch ein klein wenig Ein¬
fluß auf seinen ehemaligen Assistenten aus¬
zuüben im Stande sei .

Kennedy machte jetzt den Versuch zu
sprechen , aber es zeigte sich , daß seine Kinn¬
lade gebrochen war . „ Ich kam, um zu stehlen
— ich gestehe es, " brachte er kaum ver¬
ständlich hervor .

„Um was zu stehlen ?"
„Ich weiß es nicht. "
„ Aber Ihr klettertet doch nicht über eine

Mauer und riskirtet eingesperrt zu werden ,
ohne eine entschiedene Absicht und ein Ob¬
jekt ?"

„Gut denn — ich wollte - "
„Was? Weiter ! "
„Um einige seltene Blumen im Gewächs¬

hause zu pflücken . "
„Mit dem Dolchmesser — he ? " fragte

Skerrett scharf, und als er den Blick des
Haffes in seinen Augen aufblitzen sah, fügte
er hinzu : Ihr braucht mich nicht so anzu¬
sehen , ich fürchte mich doch nickt vor Euch.
Macht auch keine Aussagen wie Jemand
aus dem Jrrenhause . Wenn Ihr glaubt,
Ihr hättet mehr Hirn wie wir, so irrt Ihr
Euch und ich warne Euch noch einmal
davor."

„ Ich wollte nur die Blumen . . . " stam¬
melte der Chirurg.

„ Wiederholt doch den Unsinn nicht !"
rief achselzuckend Skerrett . „ Wie auch das ?
Ein reicher Mann , der Häuser und Lände¬
reien kauft gegen Baar , sollte Blumen stehlen !
Erzählt das Anderen . Jbr habt in dieser
Nacht Euer Inneres nach Außen gekehrt, wie
einen alte » Handschuh. Als wir in des
Majors Hause waren, habt Ihr ein Ge¬
heimnis offenbart , das Euch schrecklich quälte
und das wolltet Ihr Euch wiederholen und
zwar hier von Mr . Blant. Ihr dachtet,
er habe es weiler Niemanden mitgeteilt und
Ihr wolltet verhüten , daß er jemals den
Mund darüber öffnen sollte . Wie? "

Kennedy machte ein Zeichen des Protestes.
„ Ach was — Unsinn ! Welche Bewandt¬

nis hatte es mit dem Dolchmeffer ? " fragte
Skerrett .

Während dieses Vorganges sann Mr.
Blant nach . „ Vielleicht sprach ich zu früh,"
flüsterte er.

„ Warum das ? " fragte der Detektiv .
„ Ich wollte einen unumstößlichen Beweis
für den Staatsanwalt . Ueberweisen wir ihm
diesen Schurken und hat er dann doch nicht
genug , so ist er eben schwer zu befriedigen."

„ Aber was sollen wir jetzt mit ihm be¬
ginnen ? "

„ Schließen Sie ihn hier irgendwo im
Hause ein , sollte es nötig sein , werde ich ihn
binden .

"
„ Hier ist ein dunkles und enges , kleines

Gelaß . "
„ Ist es auch sicher ?"
„Drei dicke Wände sind an drei Seiten

und eine Thür an der vierten , es sind weder
Fenster noch Nischen darin. "

„ Gerade der Platz, den wir brauchen, "
erwiderte Skerrett nnd als Mr . Blant den
Versteck öffnete, in dem es stockfinster war
und nur einige Bücher lagen , stieß er den
Einbrecher hinein . „ Hier werdet ihr wie
ein kleiner König wohnen , mein Freund."

Kennedy bot keinen Widerstand, sondern
bat um etwas Wasser und ein Licht , das
erstere wurde bewilligt , das letztere nicht.
„ Ihr müßt Euch schon so behelfen," sagte
Skerrett . „ Ihr möchtet uns irgend einen
bösen Streich damit spielen. "

Mr . Blant verschloß die Thür vorsich¬
tig , worauf er Skerretts Hand ergriff und
im ernsten Tone sagte : „Sie haben mir
vielleicht heute mein Leben gerettet , Sir ,
und zwar mit dem Einsätze des Ihrigen —
ich hoffe, daß der Tag kommen wird, an
dem ich —"

iskerrett unterbrach ihn : „ Sie wissen,
daß ich mich fortwährend Gefahren aussetzen
muß, " sagte er, einmal mehr oder weniger
macht keinen Unterschied und häufig ist einem
Menschen gar nicht mal damit gedient , daß
man ihm das Leben rettet. Er machte eine
Pause. „ Sie werden mir in kurzer Zeit
dankbar sein," fuhr er fort , wenn ich etwas
erreicht, das Ihrer Anerkennung wert. "

In diesem Augenblick ergriff auch Dr.
Brandon des Detektivs Hand.

„ Gestatten Sie mir, Ihnen zu sagen,
wie sehr ich Sie bewundere , denn ich hatte
noch keine Ahnung von Ihrer eminenten Be¬
fähigung. Heute morgen kamen Sie hier
an , ohne nennenswerte Information erhalten
zu haben und nachdem Sie den Schauplatz
des Mordes besucht , ließ Ihre Logik Sie
sofort den wirklichen Verbrecher entdecken .
Sie haben uns bewiesen, daß der Schuldige
kein Anderer sein kann als Jener , den Sie
uns genannt .

(Forts, folgt.)
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Vermisch tes .
— Wie die Welt im Jahr 2000

aussehen wird , das kann uns der Pariser
Chemiker Bertholdt sagen „Im Jahre 2000
hat die Chemie solche Fortschritte gemacht, daß
sie alle Kohlenwasserstoff - und alle Stickstoff¬
verbindungen herstellt, die jetzt nur im Labo¬
ratorium der Natur, im Pflanzen- und Tier¬
leib bereitet werden ; da man Eiweiß, Stärke¬
mehl , Fett und Zucker fabrikmäßig erzeugt, so
ist die Magenfrage gelöst ; es giebt so viele
Nahrung wie man nur irgend will, und sie
kostet so viel wie nichts , da der Rohstoff
Wasser , atmosphärische Luft und Kohlensäure
sind , die man überall in unerschöpflicherMenge
zur Verfügung hat . Aber die Kraft um diese
chemischen Arbeiten zu liefern ? Nichts ist ein¬
facher als das . Man treibt Schächte zum
Erdinnern. Schon in einer Tiefe von 4000
Metern erreicht man den flüssigen Kern und
hat an ihm eine unerschöpfliche Wärmequelle .
Das hinuntergeleitete Wasser verdampft , giebt
die Kraft zum Betriebe aller Maschinen der
Welt und kehrt zugleich als ein ideales, weil
völlig keimfreies Getränk an die Oberfläche
zurück. Die Erde wird nicht mehr zu schnö¬
den Nutzzwecken dienen . Also keine langwei¬
ligen Aecker und Wiesen , keine ebenmäßigen
Furchen und Gräben , kein schmieriger Dünger,
nur noch Wald, Blumen, Auen, . malerischer
Park und flüsternde Wildnis . Selbst Straßen
brauchen die ursprüngliche Natur nicht zu ver¬
schönern. Man wird nur noch durch die Luft
segeln und das Fahrzeug durch die auf das
Höchste vervollkommnten Sprengstoffe treiben
lassen . Grausamer , herabwürdigender Tier¬
mord wird nicht mehr geübt werden , denn
Niemand wird Tierleichen essen wollen, da er
die verdaulichste und angenehmste Nahrung in
Gestalt eines Täfelchens Eiweiß in jedem Laden
finden .

" Wie singt Scheffel ? " Es wär so
schön gewesen rc . Auf alle Fälle wird es so
« icht sein.

(Ein selbstloser Freund .) Jean .
„Mir ist die Wahl gestellt, entweder ein armes
Mädchen zu heiraten, welches ich liebe , oder
«ine reiche Frau, die ich nicht liebe. Was
würdest Du thun ? " — Alfred : „ Die Liebe
ist das Salz des Lebens , mein Freund . Ohne
sie ist alles eitel. Die Liebe, die wahre Liebe,
schafft Reichtum aus der Armut, Freude aus
Schmerz , den Himmel aus dem irdischen
Jammerthal. " — Jean : „ Genug, ich werde
das arme Mädchen heiraten , welches ich liebe. "
— Alfred -. „ Brav gesprochen und wie ein

Mann ! — Apropos , möchtest Du mir viel¬
leicht die Adresse der reichen Frau geben, die
Du nicht liebst ?"

Gemeinnütziges .
(Ein sehr wirksames Mittel gegen

Fußschweiß.) Vor einiger Zeit wurde in der
„Mg. med. -Ztg . " Weinsäure gegen Schwitzen
der Füße empfohlen . Dr . Frederico behan¬
delte ein junges Mädchen , dessen Füße derart
durch den Schweiß erweicht waren , daß die
Oberhaut stellenweiß ganz fehlte. Das Gehen
war dadurch sehr beschwerlich . Die Anwen¬
dung der Weinsäure geschah gegen Abend ,
aber wohl in etwas zu großer Menge, denn
es stellte sich ein brennender Schmerz ein,
welcher die Patientin einen Teil der Nacht
am Schlafen hinderte, aber schon am andern
Tage war der Schweiß geringer , die Haut
hatte sich gehärtet, so daß die Behandlung
ohne Beschwerde fortgesetzt werden konnte und
die Dame nach einigen Tagen von ihrem
Leiden befreit war . Zur Anwendung eignet
sich nur die mehlartig pulveristrte Weinsäure .
Man wird gut thun , mit sehr kleinen Gaben
zu beginnen . Ein halber Eßlöffel ist, da
manche Personen eine empfindliche Haut haben,
für den Anfang zum Einpudern der Füße
mehr als ausreichend ; schon vom zweiten Tage
an kann man die Dosis steigern. Es ist wich¬
tig, die Behandlung noch einige Zeit nach
der völligen Heilung fortzusetzen und sie bei
den ersten Zeichen eines Rückfalles der Krank¬
heit sofort wieder aufzunehmen .

(Gegen Erhitzung .) Als gutes Mittel
wird folgendes empfohlen : Man halte beide
Handgelenke etwa 5 Minuten lang in fließen¬
des Wasser, denn dadurch kühlt sich der ganze
Körper auf eine gefahrlose Weise ab, und
man fühlt sich mehr als durch ein Bad ge¬
stärkt . Deses Mittel wird in ganz Indien
angewenvct , und es sind dort Sonnenstiche
und Hitzschläge seltener als anderswo.

(Herstellung schöner grasfreier
Gartenwege.) Jetzt ist die Zeit gekommen,
in der jeder Gartenbesitzer den Garten in
Stand setzt und die Gartenwege säubert. Da¬
bei empfiehlt es sich , die Wege 20—25 Cen-
timeter tief auszugraben und an Stelle der
weggeführten Erde ene eben so hohe Lage
von Sägespänen — die meist fast umsonst
zu haben sind — aufzuschütten . Es bildet
dies eine Wegdecke, die jeder Anforderung voll¬
kommen entspricht und jedem Kies - oder Sand¬
wege vorzuziehen ist. Es wächst auf ihr kein

Gras, nach dem Regen wird dieselbe schnell
trocken , und selbst bei Kälte bleibt sie verhält¬
nismäßig warm . Nur muß die Sägespänan-
lage alle 5 —6 Jahre erneuert werden , wäh¬
rend die alte Lage als trefflicher Dünger für
die Gartenwege benützt werden kann. Will
man aber wirkliche Kieswege, so darf man
nur in den wie oben ausgegrabenen Wegen
etwa 15 Zentimeter Sägespäne und darauf
eine 5 —7 Centimeter hohe Kieslage aufbringen ,
und man wird auch dadurch vortreffliche Wege
erhalten .

(Punschtorte .) Zu 400 ^ zur Sahne
gerührter ungesalzener Butter fügt man nach
und nach unter Rühren 13 Eidotter , 400 x
Zucker , Schale und Saft von zwei kleinen
Citronen , 1 Prise Salz, 1 Prise Zimmt, rührt
alles i/s Stunde nach einer Seite , dann giebt
man 400 x Weizenmehl (Mehl und Zucker ge¬
siebt) nebst i/s Liter (knapp) seinem Rum
dazu und zieht den steifen Schnee der 12 Ei¬
weise hindurch. Diese Masse füllt man in
eine gut gebutterte Springform und bäckt die
Torte bei mäßiger Hitze l ^/i Stunde . Nach
und nach muß die Unterhitze immer schwächer
werden , zuletzt ganz aufhören . Abgekühlt ,
stürzt man die Torte, überzieht sie mit Punsch¬
glasur , verziert sie mit kandierten Früchten
und läßt die Glasur in der Nähe des Ofens
trocknen .

(Wie kann man das Rutschcn ° d er
Leitern verhindern ? ") Dadurch , wenn
unter die platten Bäume kleine Platten von
Kautschuck angeheftet werden . Das einfache
Mittel bewährt sich vortrefflich bei verschieden¬
artigsten Dielungen : au ) Stein, Asphalt, Ze¬
ment , Glas oder Eisen . Bei Holz wird da¬
durch auch das lästige Zerstechen durch die
Eisenspitzen an den Leitern vollständig ver¬
mieden .

A erhält man echt nur vom Fabrikanten
in ksssvn a. Harß. 1V Pfd . lose

in ein. Beutel 8 Mk. fco. Garantie : Zurücknahme.

versenden in einzelnen Metern an Je¬
dermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäit
Fabrik - Depot .

Muster bereitwilligst franco .

Ueberzieher - und Lodenstoffe

Amtliche und Privat -Anzeigen.
lWlluiIttllMlMll

W i l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt sein gut assortiertes Lager in

Spiegel , vilcker iwck
Vordrulg-Kallerisn

und sind solche im Laden gegenüber Herrn Kaufmann Fr .
Treiber ausgestellt.

Lslrl Sed .uI .rnSistsr ',
Schreinermeister .

Wmimwimmml»!:

Stadt W i Î d b a d .

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag , den 12 . d. Mts. ,

vormittags I I V2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus m Sommersberg , Abt. 4 » Blö¬

cherhalde :
2 Rm . buch . Prügel II . Kl . ;
2 „ tann. „ II . „
3 „ buch . Reisprügel;

aus in Sommersberg , Abt . 5 d Laug¬
stuhl :

7 Rm . tann . Prügel II . Kl .
Den 5 . Mai 1894.

Stadtschultheißenamt .
Bätzner.

Msmarck -Kärmge
empfiehlt IR» mirrer .
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' Donnerstag den 3 . Mai wurde zwischen

dem Bahnhof Wildbad und dem Windhoi ein
goldenes UleUsillwn unU ein
tinvUL an einem Stück Tula-Kette

verloren.
Der Finder wird gebeten , die Gegenstände

gegen gute Belohnung beider Redaktion d . Bl.
abzugeben .

Calmbach .
Unterzeichneter hat ein gebrauchtes

(aber noch in gutem Zustande befindliches)Veloeiveä
billig zu verkaufen , auch liefert Neue
zum Fabrikpreis , von 150 Mk . an (Ga¬
rantiezeit 1 Jahr)

HotLL
'
. Dürr ,

Schlosser u . Mechaniker.cxrooooooooooeroooooooooooooos
W i l d b a d. O

O

0
0
O
0
0
ooo

Unterzeichneter eröffnet mit dem heutigen Tage wieder fein Geschäft L
feiner O
Vorst- vllck kallvdvarvll

und offeriert gleichzeitig prima Schweineschmalz per Pfund 90 Pfg .
bei Abnahme von 10 Pfund 75 Pfg. ; ferner fs. Cervelat und Salami
bei Abnahme von 10 Pfund bedeutend billiger , sowie rohen und gekochten
(westphälischen) Schinken, Hamburger Rauchfleisch , alles ausgezeichnet¬
ster Qualität in stets frischem Aufschnitt .

Hochachtungsvoll
Okbrl Zod .rnSl 'bsi '

,
Hauptstraße 73.

ooo
O
O

0
0
0

8o0O00e2000O0000Q000O00000000

<Ar «88« <Ar«88te
pi-ümiknvöi-Iosungen unci Kvlcklottvrivll !
Zlnr Originat - Looss vssräsn gegen vorbsrigs Linssnänng 4ss Lstrnges oäsr gegen

ttnebnakms prompt versanät . ,
8eIteire <ite « iiL » eIrk» i» ee ! tzt « LiirK « rL » ir8 » tLk

«lenr IlUüvlLs üi « Hrrnä !

500,000 M . L . j 7 -7 - S00,000 IN . Ll
im OMnren bommen in vsnigsn tVooben snr Vsrloosnng :

es . 10 lVüIIivnsn IVIsr ^
«» il vk» . 8 Millionen Mar k 6Ä . 16 Ulill . UH

Xne llten ' inne vsräsn gsriogen nnckrws .r :
4s 1 6srv . v . ev . 500 000 LL — 500000 51 . 1 6srv . 11 500000 NL . — 500000 Ab

1 krümle von 300 000 ^ - 300 000 , 1 r » 300 000 2 — 300000 »
1 dsrv . , 200000 -> — 200 000 . 1 » 200 000 r — 200000 »
1 Lsrv . „ 100 000 „ — 100000 „ 1 150 000 r — 150000 »
1 6srv . „ 80000 ^ — 80000 „ 1 100 000 » — 100 000
2 Osvs. » 60 000 - — 120 000 » 1 r 60 000 » — 60000
1 Osv . , 50 000 n — 50 000 - 3 50 000 > — 150000 r

u . s . V . n . s. ^V.
rlis Uslfle 6e «einne !

LielmllKen svdoa vLedsts Voode !
^ nlnnK 85 . ^i»i ll , l . ii «1e V. .1 uni , iriKllel » !

Ok'iZinsl - OIüo^s - l- ooss rur ASN26N 2 isliun§ :
kostet nun 126 IVIK. , Vi 63 IVIK, , I kostet nur 2IO IVIK , Ve 1O5 IVIK. ,

V « 32 IVIK. . Vs nun 16 IVlk . , I Vs 44 IVIK. , Vi° nun 22 IVIK.
On bei einer Nrämienlottsrie riss grosse toos , äis Urämie , ank äon leirtrn Osvinn bis
rn 1000 5lb . beruntsr käilt nnä vornussivbtlieb sin äsrartigsr üswinn immer bis rum
iststsn Inge im Lsäs verbleibt , so källt das grosse Loos mit grösster tVsbrsobsin -
liobbsit immer erst um letzten Inge . Ls smpbsbit sieb » Iso im Lsvinn -Lsii bis
rum lotsten Inge Lrsntsloose su nebmen , venu men .4ussivbt nuk 6as grosse Leos

beben ivill .

L . kvrloü , Ivruen bei Ssrlln.
Lei Lssteliung äiess Leitung nennen . Uorto 10 Lkg . , ) s<lo Liste 15 kkg .Os 'vinns vsräen sokort nusbesublt , sovris Lrnsuerungs -Looss unä Otswinn listen sebt

lege nnob 8ebtuss einer zsäsn Lisbung rngssnnüt , korto 10 Ltg ., ) säe Liste 15 kkgHismnnä vsrsänms , sieb su ckisssr grossen dslälottsris , velobe vom Ltaats gensbmigtist , sin 6Iüobs - Loos ssnäsv sn lassen
TsiebtgeküIIiges virck uuk Vkunseb bis rnw Beginn äsr Siebung gern umgstausobtoder gnnrlivb eurüvbgenommsn . krospeets unk rVnnsob vorbsr gratis .
Vorrat gering , ässbalb baldigst Lsstellung orvünsobt , äa sieb Kurs vor Liebung Ls -

stsllungvn banken !

Revier Wildbad .

Stammholz-Werk«uf
am Mittwoch den 16 . Mai,

vormittags 11 Vs Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad aus Distrikt
II . Eiberg Abt . 116 Mittl. Gustriß .

15 Eichen IV. Kl . mit zus. 4,62 Fm . ;
204 TannenNormales Langholz II . — IV. Kl.

mit 116 Fm. ;
110 Tannen Ausschuß Langholz I_ IV . Kl.

mit 81 Fm . ;
694 Forchen Normales Langholz I .—IV . Kl .

mit 596 Fm . ;
669 Forchen Ausschuß Langholz I . — IV . Kl.

mit 590 Fm . ;
7 Tannen Normales Sägholz I .—III Kl .

mit 6 Fm. ;
8 Tannen Ausschuß Sägholz I. —III . Kl.

mit 5 Fm . ;
27 Forchen Normales Sägholz I . —III . Kl.

mit 25 Fm . ;
26 Forchen Ausschuß Sägholz I . — III . Kl.

mit 21 Fm . ;
so z

"
ch! ,

"
s L<mgh°I, V m mit zus. » ffm,

Friedrich Bacher,
Kkcrvrev -Icrörikant

aus Schorndorf kommt WM" keuls
IVIonlsg hieher . Aufträge auf
Klavierstimmen wollen bei Herrn Musiklehrer
Wörner gemacht werden.

Den

rasertrag
meines Ackers in der Enzthalstraße verpachtet

Fr. Pfau, Sacker.

Magenweh und schlechtem Magenz
nehme die bewährten
M sissr ' s ? i6Ü6ririüiir :-

M OaranielloL
welche stets sicheren Erfolg haben .I

Zu haben in der alleinigen Nieder-s
läge in Pak. ä, 25 Pfg. bei

Malz -Branntwein ,
selbstgebrannten 3jührigen , In Qualität ,für dessen Reinheit grrantirt , empfiehlt
in größeren und kleineren Quantitäten

Mv . WilöSvett .

Maccaroni 0- ,«^ -.
Suppensterne,
Eiernudeln,
Reis, Gerste,

°"L.7
Sago,
Linsen , Erbsen,

autkochende , empfiehlt IsunK .
Redaktion, Druck und Berlag von Edr . Wildbrett in Wildbad
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